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Uchcrrcicht \·nm Vcrtasser. 
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Dechelette hat in seinem „Manuel" 1914, soviel ich sehe, zum 
ersten Mal eine Zusammenstellung der farbigen Spätlatcne-Keramik 
gegeben und dabei alle früheren Bearbeitungen dieser Materie be- 
sprochen, insbesondere die Theorien über die Herkunft der Be- 
malung. Zahns Ableitung von den Galatern Kleinasiens lehnt er ab 
und verweist mit Recht auf die bemalte Keramik der Frühlatene-Zei t 
aus der Champagne (die in ihren östlichen Ausläufern bis zum 
Untermain - Lan,genselbold - zu verfolgen ist). Unsere Verbrei- 
tungskarte verzeichnet Fundstellen von Frankreich über die Schweiz 
und Süddeutschland, die Tschechoslowakei und Österreich bis Buda- 
pest. Schon diese Tatsache ist Beweis genug dafür: daß es sich um 
keltische Keramik handelt, die gelegentlich, aber selten, nach Nord- 
deutschland exportiert worden ist. Im Hinblick auf das grcße Ver- 
breitungsgebiet ist von vomhere.n nicht anzunehmen, daß sämtliche 
Töpfe aus einer \Verkstatt stammen. Bei genauerer Betrachtung 
lassen sich auch lokale Unterschiede feststellen. Zweifellos sind es 
Erzeugnisse von Berufstöpfern, die ihr Handwerk gut verstanden 
haben. Gelegentlich wurde sehen betont, daß die bemalte Ware 
kli:1gend hart gebrannt sei, während die dunkle Keramik weniger 
scharf gebrannt ist und infolgedcsse-, dt in sehr mürbem Zustande 
aus der Erde kommt. Bei dieser ist wieder zu unterscheiden zw.schen 
hanclgemachter Ware und Scheibenarbeit. Erstere ist vielleicht als 
Heimarbeit anzusprechen. Dies weiter zu verfolgen, gehört nicht zu 
unserem Thema. 
Der Formenreichtum der farbigen Spätlatenekeramik ist recht 
grcß, wenn man alle Varianten berücksichtigt. Diese gehen aber auf 
zwei Grundformen zurück: d.e Schüssel und die hohe Urne, die von 
der Schlauchform bis zur enghalsigen Flasche in allen Zwischen- 
stadi en vertreten ist. Man hat den Eindruck, daß die Schlauchform 
ein älteres Stadium repräsentiert, während die Flasche am Ende der 
Entwicklung steht. Die Ornamentik ist gleichfalls sehr abwechslungs- 
reich. Am häufigsten ist geometrisches ]VI uster, das aus geraden 
Linien, Bogen und Wellenlinien besteht. Scharf geschieden davon ist 
ein Ornament, das auf das scgenan!1te Fischblasenmuster der Früh- 
latenezeit zurückzugehen scheint. Es findet sich außer in Frankreich 
im Rheintal bei Basel und am Main in Rüsselsheim und Groß- 
Steinheim. Dies legt den Gedanken nahe, daß den Helvetiern diese 
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Gefäße zu verdanken sind, zurnal auch die Schweiz zahlreiche Bei- 
spiele aufzuweisen hat. Bleibt noch zu erklären, woher die zahlreichen 
Belege für diese Keramik auf dem linken Ufer des Mittelrheins stam- 
men. Man könnte auf den ketzerischen Gedanken kommen, daß auch 
hier Helvetier gesessen haben, ehe die germanischen Stämme der 
Wangionen, Nerneter und Triboker sich zu Herren des Landes ge- 
macht und die keltische Kultur in vielen Punkten übernornruen 
haben. 
In Bayern, der Tschechoslowakei und Österreich dürften die 
Bojer die Träger dieser Kulturerscheinung sein, und es darf darauf 
hingewiesen werden, daß in diesem Gebiet die Verbreitung der süd- 
deutschen Regenbogenschüsselchen sich mit unserer Karte annähernd 
deckt. 
Die Herkunft der Bemalung auf Spätlatene-Celäßen ist oben 
schon ges,treift worden: Die Frühlatene-Zei t in der Champagne lie- 
ferte die Vorbilder. Geht man noch weiter zurück, so sind die be- 
malten Späthallstatt-Gefäße Süddeutschlands zu nennen, deren an- 
sehnlichstes von Grabenstetten-Burrenhof stammt. über die Ver- 
breitung dieser Keramik haben Dehn (Germania 23, J 93'.), S. 85 n. 
mit Karte S. 92, Abb. 4) und Zürn (Germania 27, l 9°13, S. 20 IT. mit 
Karte Taf. 6 oben) gehan,delt. 
BEMAL TE S-T-WARE 
1. Frankreich 
Montans, Dep. Mus. Toulouse: Pic-Dechelette, Stradon itz, S. 95, 
Anmerkung I 7 5. 
Rodez, Dep. Aveyron, Mus. Rorlez: Pie-Dechelette, Stradonitz, 
S. 95, Anm. 175. 
Banassac, Dep. Lozere, Mus. Mende: Pic-Dcchelette, Stradonitz, 
S. 95, Anm. 175. 
Celles bei Neussargues (Cantal): Anthropologie 1903, S. 102, 
Abb. 33. 
Saint Remy, Dep. Loire: Prehistoire II, S. GO, Abb. 65 (S. 58). 
Lezoux, Dep. Puy-de Dome: Lantier, Cermania l 9, 1935, 
S. 317 ff.; Plicque, Gazette archeol, 1881/82, S. 17, Tal. 3 u. 4; Deche- 
lette, Manuel II, 3, S. 1490, Abb. 682, 5. 
Vichy, Ct. Cusset, Dep. Allier: Pic-Dechelette, Stradon itz, S. 93, 
Anm. 174. 
Cret-Chatelard, Gern. Saint-Marcel-de-Felines, Ct. Ncronde, Dcp, 
Loire: Dechelette, Manuel II, 3, S. M91; Piö-Dechelette, Stradonitz, 
S. 95, Anm. 175. 
Roanne, Dep. Loire: Dcchelette, Revue archeol, 1895, I, S. I 96, 
Taf. V-VI mit Farbtaf.; ders., Manuel II, 3, S. 1490, Abb. 682, 1-4, 
G, 8, 9; Coutil, Epoque gauloise, Taf. III, 2. 
Mont Beuvray, Dep. Nievres: Bulliot, Album de Beuvray, TaL 
III-IX. Unsere Abb. 2, 5. 
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Cergovia: Hatt, Callia II, 1943, S. 111, Abb. 10; S. 113, Abb. 12, 
Mitte. 
Alisay, Dep. Eure: Pic-Dechelette, Stradonitz, S. 95, Anm. 17ö. 
Chevincourt im Wald von Compiegne; Dep. Oise: Pic-Dcche- 
lette, Stradonitz, S. 93, Anm. 174. 
Mont Chypres bei Compiegne; Dep. Oise: Pic-Dech elet te, Stra- 
dondtz, S. 93, Anm. 174. 
Reims; Dep, Marne, Mus. Chälons: Pic-Dechelette, Stradonitz, 
S. 95, Anm. 175. 
Bussy le Chateau; Ct. Suippes, Dep. Marne, Mus. St. Germain: 
Pic-Dechelette, Stradonirz, S. 93, Anm. 173. 
Prunay: Bull. de la soc. archeol. Champenoise 32, Dez. 1938, 
S. 143, Taf. I, 2, aus Grab 19, schwarz und rot bemalt, dabei früh 
römische Fibel (Taf. III, 10). Zeit: .zwischen 15 u. 25 n. Chr." 
Pomade: Bull. de la soc. archeol. Champenoise 32, S. 173, Abb. 
J 3, rotbemalt mit Gittermuster. 
j oucheres-sur-Suippes: Dep. Marne, M-us. St. Germain: Pic- 
Dcchelette, Stradonitz, S. 93, Anm. 173. 
La Cheppe; Ct. Suippes, Dep. Marne, Mus. Chalons: Pic-Deche- 
lette, Stradonitz, S. 93, Anm. 173. 
II. Schweiz 
Basel, 1) Gasfabrik, 2) Münsterhügel = Römerlager, 3) Klybeck- 
Areal (rechtes Rheinufer), Mus. Basel: Anz. f. schweiz. Altertkd. 1919, 
S. 1-8, Taf. II, u. S. 65-78; 1921, S. 181-185; 1938, S. 254 ff., Abb. 9, 
u. S. 181 ff. Unsere Abb. 2, 2, 3, 4, 6; 5, 1-6. 
Grotte du Four; Kant. Neuchätel, Mus. Neuchatei. 
Bern, F. 0.: a) Engeh. b) Aaregg, c) Uettligen (Gern. Wahlen), 
Mus. Bern: Jahrbuch des hist. Mus. Bern XVIII, 1938, S. 100, Abb. 7; 
Bonsretten: Supplement au Recueil d'Antiquites Suisses (1860), Taf. 
VII, 2-7, u. VII, 8 u. 9. 
Fully; Kant. Wallis, Land.-Mus. Zürich: Vogt, Anz. f. schwe.z. 
Altertkd. NF 33, 1931, S. 56, Taf. V, 5. 
Giubiasco; Kant. Tessin, Land.-Mus. Zürich: Vogt, Anz. L 
schweiz. Altertkd, NF 33, 1931, S. 57 f., Abb. 5 u. 6, Taf. V, 6. 
Arbedo; Kant. Tessin, Land-Mus. Zürich. 
Eschenz; Kant. Thurgau, Mus. Konstanz: Piö-Dechelette, Str a- 
donirz, S. 93, Anm. 174. 
Castione; Kanton Tessin: Pic.-Dech., Stradonitz, S. 96, Anm. 177. 
Molinazzo-Arbedo: Kant. Tessin: Pic-Dechelette, Stradonitz, 
S. 96, Anm. 177. 
Cerinasca. d'Anbedo: Kant. Tessin: Piö-Dechelette, Stradonitz, 
S. 96, Anm. 177. 
Windisch; Kant. Aargau: Vogt, Anz. f. schweiz. Altertkd. NF 33, 
1931, S. 474 ff., Taf. III-V. 
Baden: Kant. Aargau, I) beim Sommertheater, 2) ,,Im Hasel", 
Land.-Mus. Zürich: Vogt, Anz. f. schweiz. Altertkd, NF 33, 1931, 
S. 50 f., Abb. 1, u. Taf. V, 3. 
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Avenches; Kant. Waadt: Vogt, Anz. f. schweiz, Altertkd. NF 33, 
1931, S. 56, Abb. 3. 
Yverdon; Kant. Waadt: 36. Jahrb. d. Schweiz. Ges. f. Urgesch .. 
1945, S. 60, Abb. 14 Mitte. 
Arbon; Kant. Thurgau: Vogt, Anz. f. schweiz. Altertkd. NF 33, 
1931, S. 56, Abb. 4. 
Fins cl'Amecy bei Genf: Marteaux et Le Roux, Boutae, S. 417; 
Dechelette, Manuel II, 3, S. 1491. 
Genf: Cartier, Rev. Stud. Anc., 1.908, S. 257, Taf. XV u. XVI; 
Dechelette, Manuel II, 3, S. l '190, Abb. 682, 7. 
Bern, Roßfeld: 37. Jahrb. cl. Schweiz. Ges. f. Urgesch., 1946, 
S. 61, Taf. 7, 3 u. 8. 
Muri bei Bern, Hist. Mus. Bern. 
Stabio; Kant. Tessin, Hist. Mus. Bern. 
Olten; Kant. Solothurn, Mus. Olten. 
Sissach; Kant. Baselland, Mus. Liestal u. Mus. Zürich. 
Martigny; Kant. Wallis, Mus, l\!Iartigny. 
Fu 11 y; Kant. w allis: 17. J ahresschr. d. Sch weiz. Ges. f. U rgesch .. 
1925, S. 71, Taf. 2, 2. 
Solothurn, Mus. Solothurn: J ahresschr. d. Schweiz. Ges. f. Ur- 
gesch. VII, 1914, S. 102, Abb. 34. 
III. Südbaden 
Hochsretten, Amt Karlsruhe, Mus. f. Urgesch. Freiburg: Praeh. 
Z. VI, 1914, S. 241/42; Bad. Fundber. III, 1935, Abb. 123. 
Zarten, Amt Freiburg: Praeh. Z. VI, 1914, S. 241;42. 
Altenburg; Amt Waldshut, Mus. f. Urgesch. Freiburg: Bad. 
Fundber. III, 1935, S. 278, Abb. 123. 
Kastell Hüfingen; Amt Donaueschingen, Kr. Villingen: Ger- 
mania XI, 1927, S. 98 ff. 
Meßkirch, Kr. Konstanz: Schumacher, Praeh. Z. VI, 1914, S. 2'J0. 
IV. Süd - W ü r t t e m b er g 
Rottweil, Schwarzwaldkreis: Bittel, Kelten in Württemberg, 
S. 91, Taf. 21, 5. 
Ebingen, röm. Gebäude: Fundber, a. Schwaben NF V, S. 66, 
Abb. 36, und Taf. IX, 3. 
Riedlingen, Viereckschanze Heiligkreuztal: Fundber. a. Schwa- 
ben NF I, S. 71. 
V. E 1 s aß - L o t h r i n gen 
Schweighausen bei Hagenau (Unterelsaß), Mus. Straßburg: For- 
rer, Anz. f. elsäß. Altertumskunde 28, 1937, S. 13"1 f., Taf. 27, 13. 
VI. Rheinpfalz 
Landau: Pfalz. Mus. 36, 1919, S. 46. 
Oppau, Amt Frankenthal-Land, Heimatmus. Oppau. 
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VII. Rheinhessen 
Heiclesheirn, Kr. Bingen: '.I\T ,angionen, Taf. 2, 3. Unsere Alib. l, "l. 
Wallertheim, Kr. Alzey, Mus Alzey. Unsere Abb. l, 7. 
Albig, Kr. Alzey: Wangionen, Taf. 2, 4. Unsere Abb. l, 2. 
Alzey, Mus. Alzey: Mainzer Zeitschr. 32, 1937, S. 101, Abb. 5, t 
(= M. Z. 24, 1929, Taf. XV rechts), S. 103, Abb. 8, 2. Unsere Abb. 1, 
5 u. 2, 1. 
Monzernheirn, Kr. Woruns: Wangionen, Taf. 3, 2 u. 3. Unsere 
Abb. 2, 8 u. 9. 
Osthofen, Kr. Worrns: Wangionen, Tal. 1, 3 u. 4. Unsere Abb. 
l, 6 u. 2, 7. 
Mölsheirn, Kr. Worms: Wang;ionen, Taf. 1, 1-2. Unsere Abb. 
1, 8 u. 3, 1. 
Wiesoppenheirn, Kr. Worms: Wangionen, Taf. 2, 2. Unsere 
Abb. 1, 9. 
Sponsheim, Kr. Bingen: Behn, Germania, 1941, S. 170 ff., Taf. 
26-29; Mainz. Zeitschr. 36, 1941, S. 3, Taf. I, 2; 37/8, 1942/3, S. 29 ff, 
Taf. 3, A. Unsere Abb. 3, 5; 4, 1-3. 
VIII. Rheinprovinz 
Roden, Kr. Saarlautern, Land.-Mus. Trier: Korr. BI. d. W. Z., 
1907, S. 69II. 
Becl<.ingen, Kr. Merzig, Mus. Saarbrücken. 
Trier-Euren, Kr. Trier-Land, Mus. Trier. 
Hirstein, Amt Birkenfeld, Mus. Birkenfeld: Mainzer Zeitschrift 
~!5, 1930, Taf. 24, 2; Mitteil. d. Ver. f. Heimatkunde Birkenfeld. 
Otzenhausen, Hunnenring, Kr. Trier-Land: Trier. Zeitschr. J 3, 
1938, H. 3, S. 231, Abb. 6; Germania 1937, Taf. 18, 1. 
Hoppstädtsn, Kr. Meisenheim: Rhein. Vorzeit in Wort und 
Bild I, 1938, S. 109 ff.; Trierer Zeitschr. 13, 1938, H. 3, S. 232 Il., 
Abb. 10, 3. 
Sobernheim, Kr. Kreuznach, Mus. Kreuznach. 
Bad Kreuznach, Mus. Kreuznach. Unsere Abb. 3, 2 u. 4 . 
. I X. N o r cl b a d e n 
Sandhofon, Amt Mannheim, Mus, Mannheim. Unsere Abb. l, 
1, 3; 3, 6. 
X. S t a r k e n b u r g 
Riissclsheirn, Kr. Groß-Gerau: M. Z. 24, 1929, Taf. XV links; 
Behn, Urgeschichte von Starkenburg, 2. Aufl. 1936, Taf. 47, a l; 
Schumacher-Festschrift 1930, S. 183, Abb. 2, 1. Unsere Abb. 3, 7. 
Klein-Steinheim, Kr. Offenbach: Behn, Urgeschichte von Star- 
ken:burg, 2. Aufl., 1936, Taf. 47, a 2; Schumacher-Festschrift 1930, 
S. 183, Abb. 2, 2. Unsere Abb. 4, 5. 
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Fundorte der Gefäße 
Abb. 1: 1 u. 3 Sandhofen. 2 Albig. 4 Heidesheim. 5 Alzey. 6 Osthofen. 7 Wallert- 
heirn. 8 Mölsheirn. 9 Wiesoppenheim. 
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XI. Nassau 
Geisenheim, Rheingaukreis: Wangionen, Taf. 2, 1. Unsere Abb. 
3, 3. 
Wiesbaden, Mus. Wiesbaden. 
Flörsheim, Kr. Wiesbaden-Land: Wangiorien, TcLL 3, l. Unsere 
Abb. 4, 4. 
XII. Oberhessen 
Friedberg-Fauerbach, Kr. Friedberg, Mus. Friedberg: Behrens, 
Die Bad Nauheimer Gegend in Ur- und Frühgeschichte, 1939, S. 39, 
Abb. 41. 
Bad Nauheim, Kr. Friedberg, Mus. Frankfurt. 
XIII. Kurhessen 
Altenburg bei Niedenstein, Kr. Fritzlar. 
X I V. T h ü r i n g e n 
Nohra, Kr. Weimar-Land: Schulz, Sächs.-Thüring. Jahresschrift 
XVI, 1928, S. 41. 
X V. B r an d e n b u r g 
Britz, Kr. Angermünde, Märk. Mus. Berlin. 
XVI. Nord-Württemberg 
Schwäb-Hall, Jagstkreis: Jahrbuch d. hist. Ver. f. Württ.-Fran- 
ken NF 20/21, 19L10, S. 64 f., Abb. 20 u. 21, links. Unsere Abb. 3, 9. 
XVII. Bayern 
Heroldingen, Amt Nördlingen Land, Mus. Nördlingen: Frick- 
linger, Schumacher-Festschr., S. 65/66, Abb. 71, 8 u. 9; Schwaben- 
land III, 1936, S. 193 ff., Abb. 3, Mitte. 
Pfünz Kastell, Rgb. Mittelfranken, BzA. Eichstätt: Winkelmann, 
Katalog Eichstätt, S. 157, Abb. 38, u. S. 227, Abb. 64-, 4. 
Manching, Amt Ingolstadt Land, Mus. Ingolstadt. 
überstimm, Amt Ingolstadt Land, Mus. Ingolstadt. 
Saal, Amt Kelheim, Mus. Kelheim. 
Karlstein, Mus. Reichenhall. 
XVIII. Österreich-West 
Bregenz, Vorarlberg, Mus. Bregenz: Menghin, Österr. Kunst- 
topogr., Urgeschichte Vorarlbergs. 
Salzburg, Mus. Salzburg. 
Hallstatt, Bzh. Gmunden, Ober-Österreich, Mus. Wien u. Hall- 
statt: Willvonseder, Ober-Österreich in der Urzeit, 1933, S. 87, Ab- 
bildung 97. 
60 
6 
Abb. 2: 1 Alzey. 2, 3, 4, 6 Basel. 5 Mont Beuvray. 7 Osthofen. 8 u. 9 Monzcrn- 
heim. 
61 
X I X. T s c h e c h o s l o w a k e i 
'Tiissau, Gern. Hollubau, Bzh. Grumau: L. Franz, Eine keltische 
Niederlassung in Südböhmen (Abharidl. d. deutsch. Akademie der 
Wissensch. in Prag, H. 2, 19,12, S. 29 ff., Taf. X, 5-7, XI u. XII); 
Nachr.-Bl. f. dtsch. Vorzeit 12, 1936, S. 85, TaL 18. 
Ku rimeny. 
'Ti'esovice, Bzh. Königgrätz. 
Kbelnice. 
T'rebohostice, 
Stradonice: Pic.-Dech., Stradonitz, S. 92, Taf. ,19 u. 50, 4. 
Polepp, Bzh. Kolin. 
Chotice. 
Stare Hradisko: Pie, Stradonitz, II 2, Taf. 49 u. 50. 
Kienovice, Bzh. Budweis. 
Devin, Slowakei, Burgwall bei Preßburg: J. Dekan, Archeo- 
logicke Rozhledy III, 1951, 164 ff., Abb. 136. 
Vlineves. 
Hradiste nacl Zavisti: Pamatky LJ3, 1947/48 (1950), S. 56, Abb. 8, 
1-4. 
Ohne Fundortsa.ngabe, Röm.-Gerrnan. Zentralmuseum Mainz. 
Unsere Abb. 3, 8. 
X X. ö s t e r r e i c h - 0 s t 
Umlaufberg, Bzh. Horn, Niederösterreich: Wiener Praeh. Z. 18, 
1931, S. 111, Abb. 10 a, b, Taf. III, 8-12. 
Groß-Burgstall, Bzh. Horn, Niederösterreich, Mus, Horn. 
Oberleiserberg, Bzh. Mistelbach, Niederösterreich: Mitteil. d. 
praeh. Komm. Wien, Bel. II, Nr. 5 (1929), S. 400, Taf. V, 8-12, Taf. 
XIII, oben; Pittioni, La-Tene in Niederösterreich, 1930, S. 103, Abb. 
15 u. 16. 
Stillfried, Bzh. Großenzersclorf, Niederösterreich: ebenda, S. 400. 
Leopoldsberg in Wien: ebenda, S. 400. 
XXI. Ungarn 
Velern-St. Veit, Korn. Eisenburg, Mus. Steinaman.ger: K. v. Miske, 
Velem-St. Veit, Wien 1907, Taf. I; I. v. Hunyady, Die Kelten im 
Karpatenbecken, Tafelband 1942, Taf. 95, 5. 
Steinaman,ger, Korn. Eisenburg. 
Budapest-T'aban: Siedlung der Evarisker, v. Tompa, 2'1./25. Be- 
richt der RGK 1934/35, S. 113, Taf. 57, 2, 3, 5, 8, 9, 11, 12; Andre 
Alföldi, Les anciens Habitants du Taban, tirage a part de la „Nou- 
velle Revue de Hongrie" (Juin 1937); I. v. Hunyady, Die Kelten im 
Karpatenbecken, Tafelband 1942, Taf. 95, 4, 6-8, 10. 
Bekasmegger: I. v. Hunvady, Taf. 95, 1-2, 9, 11, Taf. 97, 98, 103. 
Gellerthegy: I. v. Hunyady, Taf. 95, 3. 
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Abb. 3: 1 Mölsheiru. 2 u. 4 Bad Kreuznach. 3 Geisenheim. 5 Sponsheirn. 6 Sand- 
hofen. 7 Rüsselsheim. 8 Böhmen. 9 Schwäb. Hall. 
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Abb. 4: 1-3 Sponsheim. ,1 Flörsheim. 5 Klein-Steinheim. 
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Abb. 5: 1-G Basel. 
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